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viel Feindſchaft gebracht. Bald nach den Befreinngs⸗ 
tagen ſetzte auch ſchon der Abbröckelungsprozeß ein, der bis 
in die jüngfte Zeit fortdauerte und ſchließlich blieb 
eigen, lich nur die Gruppe der „Diſſidenten“ als die 
letzten Getreuen des einſt ruhmumglänzten allmächtigen 
„Komitees“ zurück. Nicht prinzipielle Meinungsver⸗ 
ſchiedenheiten über das Parteiprogramm waren aber die 
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1. Jahrgan 


mit ihm beengt, und die Gewandtheit und Fähigkeit des 
Südländers, dank feiner Ferligkeit in der engliſchen 
Sprache, leichter mit den Ausländern umzugehen, iſt es 
weiter, die Jüaus Neid und Bewunderung erregt. 
Immerhin würde er ſich ſeiner, wenn er es könnte, 
gerne entledigen. Doch zu feſt hat ihn ſeit Ende No⸗ 
vember vorigen Jahres der Kanutoueſe umſtrickt, zu 
viel weiß Tang von dem Innenleben, den geheimen 
Gedanken des Alten. Als Jüan von Hankan aus als 
Söchſtkommandierender der kaiſerlichen Truppen Mitte 
November 1911 nach Peking berufen wurde, um als 
Minifterpräfident der Mandſchus ein Kabinett zu bilden 
und gleichzeitig auch das Oberkommando über alle 
kaiſerlichen Truppen von der Mandſchuregierung erhielt, 
eilte Tangfhaoji, der Gefahren witterte, nach Peking 
herbei. Er träufelte, fo erzählt man ſich, Jüanſchikal 
allmählich Doſis auf Doſis und langſam das Gift der 
„Verführung“ ein, wonach Juanſchikai bald die Sache 
der Kaiſerlichen nicht mehr ſo eifrig und überzeugungs⸗ 
tren verfocht, als ehedem. 

Tangſchaoji, gebürtig ans der Provinz, die von 
jeher die Wiege aller Intrigen gegen den Mandſchu⸗ 
throm geweſen war, verachtete die Mandſchus von jeher | 
und arbeitete für die Republik. Ihm wurde Jüan als 
Verfechter der konſtitutionellen Monarchie einerſeits und 
als Oberkommandierender der kaiſerlichen Truppen an⸗ 
dererſeits in Peking in dieſer Stellung zu gefährlich. 
Meiſterhaft iſt es dann Tangſchaoſi gelungen, ſich Iüon 
als Republikaner gefügig zu machen. Und dieſer wieder 
verſtand es ausgezeichnet, vor den Ausländern fein ges 
heimes Spiel zu verdecken, er, der ſtets ſowohl im ge⸗ 
heimen Einverſtändnis mit Sunjatſen als auch mit 
Tangſchaofi gehalten hatte. Nun aber, wo FJüan im 
Sattel ſitzt, wenn auch noch nicht ganz feſt, möchte er 
die Geiſter, die er rief, raſch gern wieder los fein. | 


erklärt jedoch, daß nur wenige Europäer zur fetzigen 
Zeit die Ausflugsdampfer benützen würden, da die 
Saiſon bereits vorüber ſei. Das Unglück geſchah in 
der Nähe der Emgeborenenſtadt, und die Dampfer, die 
die Eingeborenen zu benutzen pflegen, ſeien ſtets ja 
llt wie das verunglückte Boot. Augenzeugen und 
Paſſagiere des Dampfers erklären, daß bedeutend mehr 
Perſonen umgekommen ſein müſſen. Die erſchreckten 
Paſſagiere ſtürzten wie wild durcheinander. Der 
Dampfer wurde ſofort nach dem Ufer zugeſtenert, das 


an jener Stelle bedeutend höher als das Deck des 
Dampfers und äußerst ſteil iſt. Taue wurden aus⸗ 
geworfen, die von Arabern aufgefangen wurden, die 


das Schiff an der ÜUfermauer feſthielten. Notpfanken 
wurden gelegt, und wie wahnſinnig ſtürzte das Publi⸗ 
kum zum Ufer. Frauen und Kinder ſtürzten ab und 
fielen ins Waſſer; ſie konnten aber zum größten Teil 
ven den hilfsbereiten Arabern aus Land gezogen werden. 
In demſelben Augenblick legte auch ein Schleppdampfer 
an das Schiff an, und auch dieſer war ſofort mit 
Paſſagieren überfüllt. Ein anderer Augenzeuge erklärte, 
daß eine große Anzahl von Perſonen mit dem Dampfer 
unterging, und daß ſich nicht alle vierhundert Paſſa⸗ 
giere retten konnten, da zwiſchen dem Zuſammenſtoß 
und dem Untergang nur wenige Minuten vergingen. 


Chronik u. Lokales. 
Die Sonnenfinſternis 
am 17. April mitttag s. (Sichtbar. ) 


Ein ſeltenes, ſehr intereſſantes Schauſpiel füt 
Lodz dürfte die am 17. April d. J. zu erwartende 
Sonnenfinſternis bieten. Zu wünſchen bleibt freilich, 


Ede Verrilauer. und Gealelulapa- S rah. 23 78 
| Täglich grandioje Familien⸗VBarlsté-Vorſtellungen 

Wichti Keute. Confectionäre 2c. iſt das wirklichen Urſachen der Zerwürfniſſe, ſondern perſön⸗ Spielte er ein falſches Spiel auch dem Freunde gegen⸗ 
h} f Warſchauer Wochenblakt licher Ehrgeiz, das Streben nach perſönlichen materiellen über, als er am 14. März d. J., ohne Tangſchaoji 


vorher das Viermächte⸗Bankenkonſortſum benachrichtigen 


daß der Wettergott nicht, wie bei der letzten kleinen 
Mondfinſternis, die Vorſtellung hinter einem undurch⸗ 
dringlichen Wolkenſchleier den irdiſchen Beobachtern ent⸗ 


„Vorteilen, oder mit Unwiſſenheit verbundene Charakter- 
ſchwäche. So ſchrieb zum Beifpiel ein der Komiteepaztei | 
angehöriger Hodſchah offen in der Preſſe, daß er des⸗ 
halb aus der Partei austrete, weil er in der Uebee⸗ 
zeugung lebe, daß die Opposition ſchan in kurzer Zeit 
die Komiteepartei an Mitgliederzahl überflügeln werde! 

Für das Komitee „Union de Progrös“ war, wie 
ſich jetzt herausſtellt, dieſer Reini ungsprozeß nur von 
Vorteil. Denn nun war es unſchwer, die unſicheren 
Heerespflichtigen zu erkennen und die Spreu vom Wei 
zen zu ſondern. Als dann die Ueberläufe zu große 
Dimenſionen annahmen, griff man zu dem Mittel, das 
Parlament zu ſchließen und Neuwahlen auszuschreiben. 
Abermals war nach der Anſicht der Politiker und 
Kenner das Schickſal der jungtürkiſchen Partei beſiegelt. 
Allgemein rechnete man mit einem überwältigenden 
Uebergewicht der Oppofition bei den Neuwahlen. Alba⸗ 
nien zum Beiſpiel galt von vorn herein für die Jung⸗ 
türken als verloren. Die Klublokale der Partei „Union 
el Progres“ verwaiſten, neue Klubs der Oppoſition 
wnrden eröffnet, alle Feinde des Jungtürkentums trium⸗ 
phierten. Auch diplomatiſche Kreiſe ſprachen offen von 
dem Fiasko des Komitees. Die Jungtürken waren aber 
nicht müßig. Sie verſtärkten das Kabinett durch den 
Wiedereintritt ihrer ansgeſprochenen Parteigänger 
Dſchawid und Talaat Bei; die Wahlagitation wurde 
mit Ernſt und Nachdruck aufgenommen und bald zeigte 
es ſich, daß die Disgplin und das feſte Programm der 
Jungtürken über die Zerfahrenheit und Inhaltsloſigkeit 


Um 1. und 15. jeden Akonats neue Artiſten und neue 
Wilder. — Gegenswärliges Erhramm im Iueratenſell. 
„Meamp u Enopmv“ (Theater und Sport) 
Annoncen und Cliches Porträts) werden im Hotel 
Bristol“ Nr. 18 von 10—12 und 5—8 acauilitt. (4824 
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Porzadek nabozenisiw.; w Synagodze 
prxy ul. Spacerowej, na czas od 12-go do 19-go Kwietnia, 
W Patek, dnia 12-890 Kwietnia 1912 r.: 
Nabozenstwo wieczorne 0 yodzinie 7-ej wieczorem, 
W Sobotg, dnia 13-g0 Kwietnia 1012 r.: 
Nabozenstwo poranne o godzinie 9-ej rano. 
W dnie powszednie „ Nabozenstwo poranne o godz. 7 ½ 
fano; naboZenstwo wieczorne o godzinfe 7% po potudniu. 
. * Komitat Synsgogt. 
12. April. 
Sannen-Aufgang 5 u. 12 M. Mond⸗Aufg 
Sonnen -Unterg. 6, 51 „ | Mond-Untg, 
Gebent: und denkwürdige Tage. 
1908 Ermordung des Statthalters von Galizien, Grafen 
Andreas Potocki. 1885 + Karl Stiehler zu München. Her. 
borragender bayriſcher Dialektdichter 1866 Prinzeß Adolf 
u Shaumburg-Lipne, Schweſter des deutihen Kaiſers. 1798 
ie Schwelz wird durch eine von den Franzaſen okt. Konſti⸗ 
tution „Helvetiſge Revublik“. 1796 Sieg Napoleons über 
die Oeſterreicher bei Montenotte. 1684 Nicola Amali, 
berühmter eigenmacher. 1500 * Joachim Gamerarius zu 
Bamberg. Einer der größten Gelehrden und Humaniſten des 
18. Jahrhunderts. 
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Die Friedensaktion in 
Konſtantinopel geſcheitert. 


Aus Paris kommen über das geplante Vorgehen 
der Mächte in Konſtantinopel die widerſprechendſten 
Nachrichten. Schon früher war gemeldet worden, daß 
unmittelbar nach dem Eintreffen des neuen ruſſiſchen 
Botſchafters v. Giers die Mächte an die Pforte die 
vereinbarte Anfrage richten wollen. Es handelt ſich 
dabei nicht darum, von der Türkei eine Aeußerung auf 
die bekannten, an der Annexion Libyens feſthaltenden 
Friedensbedingungen Staliens zu erlangen. Die Pforte 
ſoll vielmehr lediglich zur Mitteilung ihrer eigenen Be⸗ 
dingungen, unler denen fie zu Friedensunterhandlungen 
geneigt wäre, aufgefordert werden. Im ſtrikten Gegen⸗ 
fh zu dieſer Nachricht aber ſteht die Nachricht 
eines Pariſer Blattes, deſſen Beziehungen zum franzö ſi⸗ 
ſchen Miniſterium des Aeußern bekannt ſind, und das 
be ER Beſitze des Arbeitsminiſters Joan Dupuy 

efindet. 

Paris, 11. April. Der „Petit Pariſien“ will 
ehört haben, daß der gemeinsame Schritt, den die 
Nächte in Konſtantinopel unternehmen wollten, wieder 
zufgegeben worden ſei. Die Mächte hätten ſich über 
die Formel, die der Pforte vorgelegt werden ſoll, nicht 
nigen können. Rußland ſoll darauf beſtehen, daß die 
alieniſche Regierung vorher über dieſe Formel ge⸗ 
fagt werden follte, 

Konſtantinopel, 11. April. Der Komman⸗ 
dan von Benghaſi Major Enver Bei ift zum Muteſſa⸗ 
rif (Gouverneur) von Benghaft ernannt worden. 

Die Wahlerfolge der Jungtürken. 


Uesküd, 6. April. „Es kommt anders als man 
glaubt“ — dies iſt und bleibt das Leitmotiv für die 
Beurleilung der innerpolitiſchen Lage in der Türkei. 

Das hat ſich ſchon nach dem Revaler Programm 
bewahrheitet, damals, als alle Welt auf den Juſam⸗ 
wenbruch des ottomaniſchen Staatsgefüges vorbereitet 
wir und ſich daun über Nacht vor der Revolution und 
dem Bruch mit dem Abſolutismus ſah. Knapp ein 
Jahr ſpäter, als die Reaktion ſcheinbar die Oberhand 
gewonnen, hieß es wieder, das Regime der Junktürken 
ſei mit Mann und Maus untergegangen, Statt deffen 
war binnen drei Wochen der allmächtige Abdul Hamid, 
was er heute noch iſt — der Gefangene der Junktür⸗ 


au. g m. 
12 „ 45 „ 


der Oppofitſon einen vollſtändigen Sieg davoutrugen. 


Dem junktürkiſchen Komitee dürfte eine Zweidrittel⸗ 
mojorität nach allem bis heute Bekanntgewordenen für das 
zukünftige Parlament bereits geſichert fein, Das jung⸗ 
kürkiſche Element hat durch ſeinen Erfolg zur allge⸗ 
meinen Ueberraſchung feine entſchiedene Weberlegenheit 
als Parteiorganifation gezeigt. Man wird damit auch 
im Auslande zufrieden ſein können, denn eine we 
ottomanische Regierung iſt eine Mauer für allerlei 
Begehrlichkeiten und ein Pfand für den Frieden auf 
dem Balkan. 5 


* 
* 


Bei den Wahlen der zweiten Klaſſe in Konſtanti⸗ 
nopel haben einer telegraphiſchen Meldung zufolge 
bisher ausſchließlich die Jungtürken Gewinne zu ver⸗ 


zeichnen. Die liberale Union beſchloß infolge von 
Wahlmißbräuchen, wobei Parteigänger der liberalen 
Union angeblich auch geprügelt wurden, ſich in 


einigen Wahlbezirken Konſtantinopels der Stimme zu 
enthalten. 


Chineſiſches 
Zutrigen)piel, 


Peking, 23. März. 

Es iſt eine ſchwere Geburt, dieſes Kabinett Tang⸗ 
ſchaofi. Aber dies iſt nicht zu verwundern, da es das 
erſte Kabinett iſt, das die Republik hervorbringt und 
überhaupt erſt das zweite verantwortliche Kabinett, von 
dem man in der Geſchichte Chinas ſprechen kann. Das 
erſte, ein farbloſes, bildete Juanſchikai nach ſeiner Be⸗ 
rufung zum Miniſterpräfidenten im November 1911, 
und kaum einer iſt mehr von den Miniſtern im Amte, 
die Juan damals um ſich vereiuigt hatte. Tangſchoji 
iſt Juanſchikais Anhänger und Untergebener öfters in 
ſeiner Beamtenlaufbahn geweſen, hat ſich dabei aber 


ſtießen zahlreiche von den kleinen Schiffen ab, die ſtets 


u laſſen und ohne vorher die Genehmigung der Nan⸗ 
linger Regierung einzuholen, mit einem belgiſchen Kon⸗ 
ſorkium vertrags⸗ und verfaſſungswidrig die von Tang 
unterbreitete bekannte Anleihe von einer Million Pfund 
unterzeichnete, die Tangſchaoſft auch ohne fein eigenes, 
Jüanſchikais Vorwiſſen in Peking abgeſchloſſen hatte? 
Wollte er den Kantoneſen als Kabinettschef zu Falle 
bringen, ehe dieſer mit ſeinem Kabinett überhaupt zu⸗ 
ſtande gekommen war? Wer kann es wiſſen? Jeden⸗ 
falls hätte Inanſchikai ſelbſt, aber als Freund dem 
Freunde Tangſchaoſi abraten ſollen, einen Schritt zu 
tun, durch den dieſer bei den Mächten den Glauben an 
feine bona fides einbüßte. Immerhin ſieht auf dieſe 
Weife das erſte Debüt des Kabinetts Taugſchaoft einem 
Fiasko verteufelt ähnlich, und das Land hat die ſehr 
unangenehmen Folgen zu tragen. Die momentane 
finanzielle Kriſis Chinas, die durch das Entgegen⸗ 
kommen der Mächte ihrem Ende nahe war, wird nun, 
nachdem wie ein Keil in die Anleiheverhandlungen mit 
dem Vierbankenkonſortium die belgiſche Anleihe geſchoben 
iſt, noch viele Monate andauern, und weitere Unruhen 
in den Provinzen wie in Peking ſelbſt find zu bes 
fürchten. 

Einer Kabeldepeſche aus Schanghai zufolge, hat die 
Ernennung des Kabinetts anſcheinend in ganz China vor⸗ 
läufig beruhigend gewirkt. Das Gerede von einer Gegenrevo⸗ 
lution iſt vorderhand verſtummt und weitere Meutereien 
unter den Truppen ſind nicht vorgekommen. Indeſſen iſt die 
Ruhe im Süden und im Weſten noch nicht völlig 
ſichergeſtellt. Tangſchaoyi weilt noch in Schanghai 
und erwartet die Kabinettsmitglieder aus Nanking, um 


gemeinſam mit ihnen nach Peking zu fahren. | 


Der Dampferzufammenitoß, 
auf dem Nil. 


Nach einer Havasnachricht aus Kairo iſt die Nil⸗ 
kataſtrophe minder groß. Die Opfer ſind alle Aegyp⸗ 
ter; Touriſten haben ſich unter ihnen nicht befunden. 
die Zahl der Ertrunkenen wird ſich ſchwer feſtſtellen 
laſſen, da die Geretteten ſich ſofort in der Nacht nach 
allen Himmelsrichtungen zerſtreut haben. — Im Ge⸗ 
genſatz hierzu meldet der Korreſpondent des „Journal“ 
aus Kairo: Das Schiff der Kairotiſchen le 
pagnie war mit Touriſten überfüllt. Es verſieht den 
Dienft zwiſchen Sachara und der großen Stromſchnelle 
unterhalb von Kairo. Dieſe Ausflüge werden des 
Abends unternommen, da die Nilfahrten in der Nacht 
und bei Mondſchein augenehm po So konnte es un⸗ 
gefähr 11 Uhr abends ſein, als das Unglück geſchah. 
In wenigen Sekunden war der Dampfer mit ſeinen 
200 Paſſagieren untergegangen. Der Steamer, der 
den Zuſammenſtoß ah hatte, verſuchte fofort, 
einen Rettungsdienſt zu organifteren. Von Land aus 


in der Nähe der Stromschnellen vor Anker liegen. 
Trotz der Schnelligkeit der Hilfe konnte man nur wenige 
der Verunglückten retten. Am Vormittag waren nur 
ſiebzehn Leichen geborgen. Aber auch die optimiſtiſchen 
Berechnungen gehen darauf hinaus, daß mindeſtens 50 
Touriſten der verſchiedenen Nationalitäten bei der Ka⸗ 
taſtrophe ihren Tod gefunden haben müſſen. Die 
Strömung iſt an dem Unglücksort ſehr ſtark, und man 
muß annehmen, daß eine ſo große Anzahl der Leichen 


immer feine Selbständigkeit bewahrt, da er es verſtand, 
Juanſchikai hinreichend zu beeinfluſſen. Beides find | 
keine offenen Naturen, der verſchlagene Kantoneſe 
Tangſchaofi iſt an Gewandtheit und Findigkeit und in 
der Schnelligkeit der Entſchlußfaſſung ſeinem alten 
Lehrmeiſter Juanſchikai überlegen, Juanſchikäi iſt dafür 
ſkrupelloſer, aber auch energiſcher und erfahrener. 

Jüan fühlt fi von Tangſchaoji angezogen, und doch 
ſcheut er ihn. Es iſt die ihm überlegene Gelehrſamkeit 


ken. Die vicriährige Parlamentsſeſſion hat den Jung⸗ 


niemals aufgefunden werden kann. | 

London, 11. April. Der Nildampſer hatte nahezu 
400 Paſſagiere an Bord und war auf den Wege von dem 
Deltaſtauwerk nach Kairo, als der Zuſammenſtoß mit 
dem Laſtkahn ſich ereignete. Der Unfall geſchah in der 
ähe des Stauwerks; der Dampfer ſank innerhalb 
fünf Minuten. Die erſten Nachrichten ſtehen ſtark 
miteinander in Widerſpruch. Nach den letzten Meldun⸗ 


ziehe. Denn eine Sonnenfinſternis in dem Umfange, 
wie ſie am „hellen“ Mittag des 17. April bei uns ein⸗ 
treten foll, zählt zu den überaus ſeltenen Ereigniſſen. 
Ringförmige oder totale Sonnenfinſterniſſe treten für 
einen beſtimmten Punkt der Erde nur etwa alle 200 
Jahre einmal ein, deshalb wird für die Aſtrophyſik 
wieder ein recht bedeutungsvolles Ereignis diefe 
teils ringförmige, teils totale Sonnenfinſternis 
ſein. Die Dauer der völligen Sonuenbedeckung 
bleibt zwar hinter der letzten totalen Son⸗ 
nenfinſterniſſe erheblich zurück, die modernen Appa⸗ 
rate und vorzüglichen Beobachtungsmethoden arbeiten 
aber doch ſchnell genung, um auch aus dieſem kurzen 
Vorgange noch reichen Gewinn zu, ziehen, 

Die Zeiten find folgende: Beginn der Finſternis 
überhaupt 9 Uhr 54.1 Win. vormittags, Begür der 
ringförmigen Finſternis 11 Uhr 0.5 Min., Beginn der 
zentralen Finſternis 11 Uhr 1.0 Min,, zentrale Finſter⸗ 
nis im wahren Mittag 1 Uhr 3.7 Min. nachmittags, 
Ende der zeutralen Finſternis 2 Uhr 7.6 Min., Ende 
der ringförmigen nis 2 Uhr 8,1 Min., Ende der 
Finſternis überhaupt 3 Uhr 14.6 Min. Die ringför⸗ 
mige Finſternis dauert in ihrem Beginn 31. Sekunden 
und nimmt ab bis auf wenige Augenblicke, um der 
totalen Finſternis zu weichen, die aber im Maximum 
nur 8 Sekunden währt; die ringförmige Finſternis ſetzt 
dann mit kurzer Dauer wieder ein und währt zuleßt 
37 Sekunden. Sichtbar ift dieſe Finſternis im der öſt⸗ 
lichen Hälfte Nordamerikas, im nordöſtlichen Teil von 
Südamerika, im Atlantiſchen Ozean, im nordweſtlichen 
Teile Afrikas, in Europa und in der weſtlichen 
Hälfte Aſtens. Die Kurve der zentralen Verfinſterung 


beginnt in Venezuela, wo die Finſternis ring⸗ 
örmig iſt, geht über Britiſch Guayana zum 
tlantifchen Ozean, wo die Finfternis total wird, 


durchſchneidet Nord⸗Portugal, die Nordweſtecke von 
Spanien und den Golf von Bigenya und tritt nahe 
ſüdlich von Nantes in Frankreich wieder ein, wo die 
Finſternis abe mals ringförmig wird; ſie verläuft 
darauf über Paris, Lüttich, Weſtfalen, Hannover, 
Mecklenburg, Pommern, ein kurzes Stück über die 
Oſtſee, ſüdlich von St. Petersburg durch das nördliche 
Rußland, überſchreitet den Ural und endigt nordöſtlich 
von Tomsk. Die letzte Berührung des Halbſchatten⸗ 


kegels mit der Erde, oder das Ende der Fin⸗ 
ſternis überhaupt, erfolgt zwiſchen dem Aral⸗ und 
Balkaſch⸗See. 


Dr. Krumpholz in Wien führt folgende Hauptorte 
an, die entweder in der Zentralitätszone ſelbſt oder 
doch in ihrer unmittelbaren Nähe liegen: An der 
Küfte von Britiſch⸗Guyana verläßt die zentrale Zone 
bei New⸗Anmſterdam das ſüdamerikaniſche Feſtland. Auf 
dem Wege durch den Atlantiſchen Ozeau berührt ſie 
die ſüdöſtliche Spitze der Inſel Madeira, wo die Stadt 
Funchal faft genau in der Totalitätszone liegt. Bei 
Ovar tritt ſie in Portugal ein, bei Villavicoſa aus 
Spanien aus. Total, Toreno, Leng, Sama liegen im 
der Nähe von Les Sables. An Angers geht fie 25 
Km. ſüdlich an Paris nur wenige Kilometer nordweſt⸗ 
lich vorbei. La Fére an der Oiſe, dann Namur und 
Maaſtricht find wieder Orte der zentralen Sichtbarkeit. 
Krefeld, Eſſen, Gelſenkirchen finden wir in unmittel⸗ 
barſter Nähe, Münſter und Lüneburg etwas nördlich 
davon. Die Inſel Rügen wird von ihr im ſüdöſtlichen 
Teile durchſchnitten. Goldingen in Kurland und Walk 
in Livland beſtimmen den weiteren Verlauf. An St. 
Petersburg geht ſie 130 Km. ſüdlich vorbei, berührt 
Tſcherdyn, dann Narym am Ob und endet ungefähr 
200 Km. nordweſtlich von Krasnojarsk. 

Außerhalb der zentralen Zone iſt die Finſternis 
natürlich für ein großes Gebiet der Erde partiell. Es 
gehören dazu die öſtliche Hälfte Nordamerikas, der 
nordöſtliche Teil Südamerikas, der Atlantiſche Ozean, 
Europa, das nordweſtliche Afrika und die weſtliche 


gen ſollen jedoch nur fünfzehn Perſonen ihr Leben ver⸗ 
loren haben, von denen die meiſten Europäer ſein 


Hälfte Aſtens. Je näher ein Ort der Zentralitätszone 
liegt, deſto größer iſt für ihn die partielle Verfinſte⸗ 


des Kantoueſen, dien Jüanſchikaich immer im, Verkehr ſollen. Die Direktion des Londaner Reiſebureaus Cook rung, und um jo länger dauert fie auch. 


nh den (80. März) 12. April 1912. 


In Berlin beginnt die Finſternis um 12 Uhr 
8.3 Min. mittags beim Poſitionswinkel 236.5 vom 
Nordpunkte der Sonne gezählt und endigt um 2 Uhr 
46.9 Min, beim Poſitionswinkel 54.1; die größte 
Phase der Verfinſterung in Teilen des Sonnendurch⸗ 
meſſers beträgt hier 0,96, ſodaß der den ſchwarzen Mond 
umgebende leuchtende Sonnenring eine Breite von */,, 
des Sonnendurchmeſſers hat. In Hamburg, wo die 
Verhältniſſe noch günftiger liegen, nimmt die Finſternis 
um 12 Uhr 5 Min. ihren Anfang und um 2 Uhr 43 
Min. ihr Ende. Die größte Phaſe beträgt hier um 
1 Uhr 24 Min. 0,98 vom Sonnendurchmeſſer, ſodaß 
die Breite des glänzenden Ringes nur /e des Sonnen⸗ 
durchmeſſers ausmacht. 

Die in der Totalitätszone befindlichen Beobachter 
werden während der vollen Verfinſterung der Sonne 
von den Planeten die Sichel der Venns 20 ſüdweſt⸗ 
lich, Saturn 25 » öſtlich von der verfinſterten Sonne 
wahrnehmen können. Merkur, der zwei Tage vorher 
in untere Konfunktlon mit der Sonne gekommen iſt, 
FR man 8%, » weftlid und 7’ nördlich von ihr zu 


nchen. 

5 Im Hinblick auf die allgemein vertretene Anficht, 
daß ringförmige Sonnenfinſterniſſe nur wenig Ausbeute 
liefern, macht Dr. K. Graff vom Obſervatorium in 
Bergedorf auf verſchiedene Umſtände aufmerkſam, die 
auch in den Gegenden, wo die Finſternis des 17. 
April nur ringförmig iſt, wertvolle aſtrophyfikaliſche 
Ergebniſſe erwarten laſſen. Zunächſt weiſt er auf den 
Einfluß der Randberge des Mondes auf den in der 
entralen Zone (ſüdlich von Hamburg) äußerſt ſchmalen 
Pholoſphrenſaum von rund 2˙ Breite hin? an dem 
durch das d Alembert⸗, Rook⸗, Dörfel⸗ und Leibniz⸗ 
Gebirge ſtark zerklüfteten öſtlichen und ſüdlichen Mond⸗ 
rande werde jedenfalls ein intereſſantes Perlſchnurgebilde 
entſtehen. Ferner erinnert Dr. Graff an die von 
Wilſon u. a. bei früheren Finſterniſſen erſt nach Been⸗ 
digung der Totalität gewonnen Spektralaufnahmen von 
der Korona, in denen noch zahlreiche Linien, hervor⸗ 
treten, und regt auch diesmal ſolche, wie überhaupt 
photographiſche Aufnahmen der Korona an. 


* Allerböchſte Auszeichnung. Dem Kon⸗ 
trollent der Lodzer Neichebenf- Abteilung Staatsrat 
Iwan Leontſew wurde der St. Annen⸗Orden 
2. Klaſſe verliehen. 

Perſonalnachricht. Der neuernannte Un⸗ 
terſuchungsrichter des 9. Bezirks, Herr Gnepom⸗ 
na ſchtſchi, iſt in Lodz eingetroffen und hat feine 
Amtstätigkeit aufgenommen. 9 

Nekrolog. Von einem herben Schickſalsſchlag 
wurde der Redakteur des „Nowy Kurjer Lödzki“ Herr 
Stanislaw Kſigzek betroffen; nach langem Leiden 
verſchied geſtern deſſen Gattin Fran Joſefa Kſigzek 
geb. Eichocka. Dem ſchwergeprüften Kollegen ubermit⸗ 
keln wir Worte herzinnigſten Beſleids. 

* Zum Ronikierprozeß bringt „Warsz. Sl.“ 
unter dem Titel „Wer iſt der Mörder?“ eine Reihe 
von Enthüllungen. Unter anderem folgendes: „Wir 
brachten ſ. Z. die Erzählung eines gewiſſen Doman⸗ 
Si, der mit Zawadzki und Sieminski zuſammen im 
Gefängnis war. Domansti berichtete, einſt fei mit 
Sieminsti während eines Spazierganges im Gefängnis 
die Zunge durchgegangen und er habe erzählt, daß Za⸗ 
wadzki ihm am Tage des Mordes absichtlich aufs Land 
geſchickt habe, um einen unnbtigen Zeugen auf dieſe 
Art los zu werden. „Als ich am nächſten Tag zurück⸗ 
kehrte“, erzählte Sieminski dem Domansli weiter, „lab 
ich, wie de Frau des Zawadzki die blutige 2 
ihres Mannes und ihres Bruders, der Zuhälter it, 
wuſch. Nach längeren Gesprächen mit ihr kam ich zut 
Ueberzengung, daß dieſe beiden — Zawadzki und fein 
Schwager — es waren, die gemeinſam den Chrzanow⸗ 
aki getötet hatten.“ Weitev ſagte Sieminski: „Erzäh⸗ 
ſen werde ich das alles nur, wenn ich verurteilt werde. 
Sollte ich freitommen, ſo könnte man mich fpäter, 
dafür, daß ich geplaudert, todſchlagen.“ Bei der Er 
zählung des Sieminski waren anweſend: ein gewiſſer 
Maslowski und der damals wegen des Intendantur⸗ 
prozeſſes in Unterſuchungshaft befindliche Oberſtleutnant 
A. M, Zyskant. Der letztere hat auf die Anfrage der 
Redaktion des „Warsz. Sl.“ hin beſtätigt, daß er bei 
der oben geſchilderten Unterredung anweſend war. 

* Die Generalverſammlung der Aktionäre 
der Akt⸗Geſ. „Grand ⸗Hotel“ zu Lodz findet 
am 11. Mat 1912, nachmittags 3 Uhr, im Lokale der 
Verwaltung, Paſſage Meyer Nr. 2, ſtatt. 

» Generalverfammlung der Mitglieder 
des Vereins der Zweiten Lodzer Kommerz⸗ 
Schule. Geſtern nachmittag fand die Generalper⸗ 
ſammlung der Mitglieder des Vereins der Zweiten 
Lodzer Kommerzſchule ſtatt; die Verſammlung wurde 
von dem Präſes des Vormundſchaftsrats Herrn Fe⸗ 
dor Meyerhoff eröffnet, der in einer warm⸗ 
empfundenen Anſprache die Anweſenden begrüßte und 
darlegte, daß dank einer vielſeitigen Unterſtützung der 
weiteſten Kreiſe die Zweite Lodzer Kommerzſchule zu 
einem muſtergültigen Lehrinftitut herangediehen iſt, 
gleichzeitig gab er auch der Verſicherung Ausdruck, daß 
es auch fernerhin das Beſtreben des Vormundſchafts⸗ 
rates fein wird, die Kommerzſchule auf der Höhe 
ihrer Aufgabe zu erhalten, um ihr ein erſprießliches 
Gedeihen zu ſichern. Hierauf wurde zur Wahl eines 
Vorſitzenden der Generalverſammlung geſchritten. Ges 
wählt wurde Herr Redakteur Alexander Mil⸗ 
ker, der ſeinerſeits Herrn Oberlehrer Hermann 
Haller zum Schriftführer einlud. An der Tages⸗ 
ordnung befand ſich der Rechenſchaftebericht für das 
verfloſſene Schuljahr, ſowie die Beſtätigung des Bud⸗ 
getö für das Schulfahr 1912/13. Der Rechenſchafts⸗ 
bericht wurde von dem Direktor der Kommerzſchule 
Herrn Emil Foelſch verleſen. Wir entnehmen 
dem Rechenſchaftsbericht folgende Angaben von allge⸗ 
meinem Intereſſe: Auf Grund des Protokolls vom 
18. November 1910. Die Zirklerſche Handelsſchule iſt 
am 1/14. Auguſt 1911 in die Verwaltung der Ger 
ſellſchaft zur Förderung mittlerer kommerzieller Bil⸗ 
dung übergegangen. Seit dieſer Zeit haben 5 Sitzun⸗ 

en des Vormundſchaftsrates ſiattgefunden, die ſich 
auptſächlch mit der Frage der Einrichtung des nenen 
Schullokales an der Dzielnaſtr. Nr. 50 und mit der 
weiteren Sicherſtellung der Schule beſchäftigten. Da 
Herr Olſcher in der Fertigſtellung des Lokals zur verein⸗ 
barten Zeit nicht pünktlich war, wurde eine notarielle 
Mitteilung geſtellt, daß er im Laufe des erſten Jahres 
die Inſtandhaltung des Schullokales für ſeine Kosten 
übernehmen müſſe. — Nach der Beſtätigung der Sta⸗ 
tuten der 2. Lodzer Handelsſchule am 6. Oktober 1911, 
in welchen das Alter für die neueintretenden Schüler 
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um 2 Jahre im Vergleich zu den alten Statuten her⸗ 
abgeſetzt wird, trat der Vormundſchaftsrat am 12. 
November 1911 an das Miniſterinm mit der Bitte 
heran, 88 10 und 11 der Statuten dahin zu ändern, 
daß Knaben bis zu 13 Jahren — mie es auch in an⸗ 
deren Handelsſchulen der Fall ſei — in die erſte Klaſſe 
aufgenommen werden können. Man müſſe auch in 
Betracht ziehen, daß bei den in Lodz herrſchenden ſa⸗ 
nitären und hygieniſchen Bedingungen die Kinder ſich 
ſpäter als anderswo entwickeln. Auf dieſe Eingabe iſt 
am 7. Januar 1912 die Antwort eingetroffen, daß 
Seine Exzellenz der Herr Handelsminiſter geſtattet 
habe, die höchſte Altersſtufe für die I. Klaſſe auf 12 
Jahre feſtzuſetzen. Zur Teilnahme an den Beratungen 
des Pädagogiſchen Konſeils wurde — lt. $ 16 und 26 
der Statuten — vom Vormundſchaftsrat der Präſes 
desſelben, Herr F. Meyerhoff gewählt; dagegen wurde 
zur Unterſtützung des Vormundſchaftsrates in wirt⸗ 
ſchaftlichen Angelegenheiten ein Wirtſchaftskomitee 
gewählt, zu welchem gehörten: Präſes — Herr Ludwik 
Zuker; Mitglieder — die Herren: J. Dawidowiez, 
Direktor E. Foelſch, A. Klupszas und E. Hauptmann; 
die beiden letzteren wurden vom Pädagogiſchen Konſeil 
gewählt. 

Im Einverſtändnis mit dem Vormundſchaftsrat 
wurde der fakultative Unterricht des Lateiniſchen und 
des Engliſchen (gegen beſonders zu entrichtendes Hono⸗ 
rar) eingeführt. Auf der Sitzung vom 22. November 
1911 wurde die Vergrößerung des Schullokales be⸗ 
ſchloſſen und es wurde zu dieſem Zweck die Hälfte des 
2. Stockwerks von Olſcher hinzugemietet. Der diesbe⸗ 
zügliche Kontrakt wurde beim Notar Grabowski unter 
Nr. 402 geſchloſſen. 

In Anbetracht der hohen Miete beſchloß man in 
derſelben Sitzung, ſich an den Herrn Präſidenten zu 
wenden, dieſer möge einen Platz zum Ban eines Schul⸗ 
hauſes überlaſſen, worauf man die Regierung um ein 
zinsfreies Darlehen zum Bau des Schulgebändes er⸗ 
ſuchen wollte. Der Herr Stadtpräfident ſtellte ſich der 
Sache günſtig gegenüber und es wurde ein auf dem 
Wodnuy Rynek gelegener Platz als dem genannten 
Zwecke völlig entsprechend gefunden. Der Herr Präfi- 
dent verſprach, die Bemühungen des Vormundſchafts⸗ 
rates in dieſer Hinſicht zu unterſtützen. 

Ein Geſuch des Vormundſchaftsrates an das 
Handelsminiſterium wegen Erlaubnis zollfreier Einfuhr 
von phyſikaliſchen Apparaten für die Schule wurde in 
günſtigem Sinne beantwortet. 

In der Sitzung vom 29. Februar d. J. wurde 

beſchloſſen, eine füngere Vorbereitungsklaſſe zu eröffnen, 
falls ſich genug Kandidaten —wenigſtens 20 —25 dafür 
melden; wegen einer Sonntagsſchule wurde beſchloſſen, 
erſt Informationen darüber beim Miniſterinm einzu⸗ 
ziehen. Der Präſes des Vormundſchaftsrates, Herr F. 
Meyerhoff wandte ſich an die Tramwayverwaltung mit 
dem Erſuchen, die Linien Nr. 2, 4, 7 und 8 in den 
Morgeuſtunden—zwiſchen 8 und 9 Uhr öfter kurſieren 
zu laſſen, damit zie Verſpätungen der Schüler weniger 
häufig vorkommen. Für dad Verſprechen der Herren 
Dr. A. Biedermann und Direktor Witkowski, vom 1. 
Juni ab alle 4 Minuten Wagen auf dieſer Strecke 
kurſieren zu laſſen, ſpricht der Vormundſchaftsrat den 
genannten Herren ſeinen Dank aus. 
In der fpegiell erbauten Turnhalle finden ſelt 
dem erſten Januar d. J. gymnaſtiſche Uebungen ſtatt; 
Muſikſtunden werden ebenfalls erteilt und ein Mando⸗ 
linenorcheſter iſt bereits gebildet. Der Geſangsunterricht 
wird von Herrn Nikolaſew geleitet. Zum Schluß wird 
konſtatlert, daß die gemeinſame Arbeit des Vormund⸗ 
ſchaftsrates und des Pädagoglſchen Konſeils ſegens⸗ 
reiche Früchte trägt, daß alle zur Verbeſſerung der 
Schule unternommenen Schritte von Erfolg gekrönt 
werden. Und der Vormundſchaftsrat iſt daher der Au⸗ 
ſicht, daß die Schule eine erſte Stelle unter den Bil⸗ 
dungsauſtalten von Lodz einnehmen wird. Nachdem 
noch der Bericht der Reviſionskommiſſion verleſen wor⸗ 
den war, wurden von Direktor Foelſch die Anweſenden 
mit dem Budget für das Schuljahr 1912 13 bekannt 
gemacht. Das Budget ſieht in den Ausgaben den Be⸗ 
trag von 66,485 Rbl. und in den Einnahmen 65,500 
NHL, vor. Es ergiebt ſich ſomit ein Minus von 935 
Rbl., das ans freiwilligen Beiträgen gedeckt werden 
dürfte. Daß Budget wurde einffimmig acceptiert. 

w. Die Generalverſammlung der 2. 
Lodzer Gegenſeitigen Kreditgeſellſchaft, Pe⸗ 
trikauerſtr. 87, fand geſtern abend im Saale des Kon⸗ 
zerthauſes flat, Die Verſammlung, zu der ſich 115 
Mitglieder eingefunden hatten, wurde vom Mitgliede 
des Konſeils, Michal Pruſſak, eröffnet, worauf zum 
Vorſitzenden faſt einſtimmig Herr Michal Kohn ges 
wählt wurde, der feinerfeits zu Aſſeſſoren die Herren 
J. Poznanski, J. Stein, Ruzanski, T. Bialer und J. 
Klotzmann berief. Aus dem zur Verleſung gelangten 
Rechenſchaftsbericht geht hervor, daß der Geſellſchaft 
788 Mitglieder mit einem Grundkapital von 3,355,000 
Rol. angehören. Der Umſaß der Geſellſchaft belief ſich 
im Berichtsjahre bei einem Reingewinn von 16,843 
Röhl. 83 Kop. auf die Summe von 76,298,376 Mol. 
Es wurde in Vorſchlag gebracht, von dem Reingewinn 
405 Rbl. zu wohltätigen Zwecken zu ſpenden ſowie 
eine Dividende von 6 pCt. zu verteilen, Herr Pfeffer 
brachte in Vorſchlag, keine Dividende auszuzahlen. Die⸗ 
ſer Vorſchlag rief ſtürmiſche Debatten ſowie großen 
Lärm hervor, der noch zunahm, als der Autrag des 
Herru Pfeffer durch Erheben der Hände zur Annahme 
gelangte. Schließlich einigte man ſich dahin, eine noch⸗ 
malige Abſtimmung durch geheime Ballotage vorzunehe 
men, doch zog plötzlich Herr P. feinen Autrag zurück, 
ſodaß der urſprüngliche Antrag des Konſeils, betreffs 
der Dividendenverteilung angenommen wurde. Hierauf 
gelangten zur Annahme ſowohl der Rechenſchaftsbericht 
und der Bericht der Reviſionskommiſſion, als auch das 
Budget für das Jahr 1912 in der Höhe von 48,000 
Rbl. Die Wahlen ergaben folgendes Reſultat: Mit⸗ 
glieder des Konſeils die Herren T. Baſch, S. Cisner, 
J. Paperno und A. Walfiſch; Verwaltung: der frühere 
Beſtand; Reviſionskommiſſion: die Herren G. Jahr⸗ 
blum, M. Lauterbach und A. Rotſchild und zu deren 
Kandidaten: die Herren J. Altrecht, J. Kohn und 
Pikelny. 

Zu den Ereigniſſen in der Mariawiten⸗ 
gemeinde wird uns mitgeteilt, daß die Unterſuchung 
in dieſer Angelegenheit dem Unterſuchungsrichter des 
1. Bezirks überwieſen wurde und gemeinſam mit dem 
Prokurenr Lanſchin geführt wird. 

* Gifenbabnunfall, Auf der Lodzer Güter⸗ 
ſtation der Kaliſcher Eiſenbahn wurde geſtern nach⸗ 
mittag der Bahnarbeiter Jan Woſeiechowski, 44 Jahre 
alt, von einem manövrierenden Zuge überfahren. W. 


erlitt einen Bruch des rechten Beines und eine klaf⸗ 


fende Wunde am Kopf; 


bracht. 
S. Wieder ein Ueberfall. Vorgeſtern gegen 
6 Uhr abends wurde der nach Hauſe zurückkehrende 


dem man ihm einige 
hatte, feiner Barſchaft 
raubt. 
ſchlagen, worauf die Banditen in der Richtung des 
Waldes die Flucht ergriffen. 

S. Ein diebiſcher Patient. In die Woß⸗ 
nung des an der Zawadzkaſtr. Nr. 19 wohnhaften Dr. 
Prechner kam ein junger Mann und wünſchte Dr. P. 
zu ſprechen. Da Herr Prechner nicht zu Hanfe war, 
wurde der junge Mann ins Wartezimmer geführt, wo 
er, da fein Benehmen während des Martens auffiel, 
unauffällig beobachtet wurde. Ohne die Ankunft des 
Arztes abzuwarten, verließ der junge Mann nach eini⸗ 
gen Minuten die Wohnung. Nach ſeinem Weggange 
bemerkte man im Vorzimmer einge heruntergeworfene 
Paletots. Man nahm ſofort die Verfolgung auf und 
gelang es auch, den Unbekannten feft; mehmen. Auf 
der Polizei wurde er als der der Polizei wohlbekannte 
Dieb Herſch Hamburski, 23 Jahre alt, erkannt. Wäh⸗ 
rend ſeines nur einige Minuten dauernden Wartens 
war es ihm gelungen, eine Sammelbüchſe „Zu Gunſten 
armer Kranker“ zu ſtehlen. Außerdem wurde bei ihm 
noch eine Lorgnette und ein ſilbernes chineſiſches Meſ⸗ 
fer vorgefunden, doch weigert er ſich anzugeben, wo er 
die Sachen geſtohlen hat. 


S. Gefundene Sachen. In der Kanzlei der 
Geheimpolizei ſind von den rechtmäßigen Eigenlümern 
folgende Dokumente abzuholen: Päſſe auf die Namen: 
Marianna Kabſa, Wladyslaw Suwalski, Symcha Za⸗ 
gdanski, Sylveſter Bajtner, Sure Kawa, Chai Feigen⸗ 
baum; ein Militärbillett auf den Namen David No⸗ 
ſenberg; eine Schülerkarte auf den Namen Wanda Mas 
pan; von Fabrikeverwaltungen anſtatt Päſſe ausge⸗ 
ſtellte Billetts auf die Namen: 


Schläge auf den Kopf verſetzt 
im Betrage von 


Stadt Lodz auf den Namen Guſtav Batogowski ſowie 
verſchiedene Briefe, Photographien und Viſitenkarten. 

Gefundene Kindesleiche. 
des Hauſes Skladowaſtraße Nr. 14 
nachmittag die Leiche 
Kindes männlichen Geſchlechts aufgefunden. 
weiſt Spuren eines gewaltſamen Todes auf. Von dem 
Funde wurde unverzüglich die Polizei 
geſetzt, die eine ſtrenge Unterſuchung einleſtete. 

r. Ueberfahren wurde 


wurde 


David Berger, 30 Jahre alt, 
nur leichtere Verletzungen davontrug. 
Hilfe durch einen in der Nähe wohnhaften Feldſcher 
wurde B. mittels Droſchte nach ſeiner Wohnung ger 
bracht. 

r. Diebſtabl in der Umgegend. In der vor⸗ 
vergangenen Nacht drangen bisher amermittelte Diebe 
im Dorfe Choſug in die Wohnung eines gewiſſen 
Ignacy Slowinski und ſtahlen verſchiedene Sachen im 


Werte von ca. 70 Rbl. Von dem Diebſtahl wurde die 


Landpolizei in Kenninis geſetzt. 

S. Vorige Woche wurden ans dem Kontor der 
Ziegelei „Kopytow“, Beſitzer Herr Waclaw Grodzieki, 
22 Transmiſſionsriemen im Werte von 2000 Mbl. 
geſtahlen. 

* Diebftähle. Im 


anfe Panskaſtraße Nr. 69 


ſtatteten am Mittwoch unbekannte Diebe der Wohnung 


von Teodor Stepaniuk einen Beſuch ab und entwendeten 
verſchiedene Sachen im Werte von 120 Rbl. Aus dem 


photographiſchen Atelier von Markus Silberſtein an der 
Gluwnaftr. 1 wurden Apparate und Photographien im 
Werte von 250 Rbl. geſtohlen. In beiden Fällen ge⸗ 
ihrer Beute nubehelligt zu 


lang es den Dieben mit 
entkommen. 


S. Ferner wurde aus der Wohnung von Karl 
Garderobe im Werte von 


Lorenz, Wid zewskaſtr. 148, 
45 Rbl. geſtohlen. 

Unglücksfälle. In der Fabrik der Akt.⸗Geſ. 
von J. K. Pozuanski au der Ogrodowaſt. Nr. 17 
wurde am Mittwoch früh die Arbeiterin Cäcilie Pawli⸗ 
kowska durch eigene Unvorſichtigkeit vom Getriebe einer 
Stärkemaſchine am Kopfhaar erfaßt. Das Haar 
wurde ihr mitſamt der Kopfhaut abgeriſſen, weswegen 
ſie ins Hospital gebracht werden mußte. Ihrem Leben 
droht jedoch keine Gefahr. — Im Haufe Benedykten⸗ 
Straße Nr. 19 wurde das dreijährige Hauswächters⸗ 
ſöhnchen Stanislaw Rydzik durch Unvorſichtigkeit mit 
heißem Waſſer begoſſen und trug erhebliche Brandwun⸗ 
den im Geſicht und am Körper davon. — Ferner 
ſtürzte im Hauſe Zakontnaſtr. Nr. 84 die Arbeiters⸗ 
frau Marianna Zaremba, 48 Jahre alt, von der Treppe 
und verletzte ſich den Kopf. Den Verunglückten er⸗ 
teilte ein Arzt der Rettungsſtation die erfte Hilfe. 

r. Erkrankung. Geſtern nachmittag erkrankte 
au der Dlugaſtraße Nr. 29 plößlich ein gewiſſer 
Abram Praszkiewiez. Nach erteilter erſter Hilfe durch 
einen Arzt der Unfallſtation wurde der Erkrankte nach 
dem Alexander⸗Hospital gebracht. 

r. Unfall. Am geſtrigen 
dem Hauſe Karolaſtraße Nr. 22 
nina Prozuik, 36 Jahre alt, 


Abend wurde vor 
eine gewiſſe Anto⸗ 


den erſten Verband an. 

Die Waldgebiete der Erde! Ein fran⸗ 
zöſiſcher Gelehrter Clerget hat ſich der mühevollen 
Aufgabe unterzogen, die Ausdehnung der Waldgebiete 


in den verſchiedenen Ländern der Welt Feen 


Danach umfaſſen die Wälder gegen 1500 Millionen 
he., d. h. ein Viertel der geſamten Erdoberfläche. Ka⸗ 
nada ſteht mit 320 Millionen ha, im Waldreichtum 
an der Spitze aller Länder; Europa beſitzt im ganzen 


unr 300 Millionen ha., non denen 210 Millionen auf 


Rußland und 20 Millionen 
wegen kommen. 


auf Schweden und Nor⸗ 


Millionen. Dasjenige Land Europas, das am gering⸗ 
ſten bewaldet iſt, iſt Spanien, Die Wälder Indiens 


eines von 23 Millionen. 


| 
| 


er wurde in bedenklichem 
Zustande nach dem Hofpital des Roten Kreuzes ge⸗ 


und an der Nowo⸗Cegielnianaſtr. Nr. 34 wohnhafte 
Sz. Krakowski in der Nähe des Waldes von 5 Indie 
viduen, 3 Chriſten und 2 Juden, überfallen und, nach⸗ 


15 Rbl. bez) 
Als K. um Hilfe rief, wurde er wiederum ge⸗ 


Leonore Cyrulinska, 
Richard Beſoke; Geburtszeugniſſe auf die Namen Leo: 
nore Cyrulinska und Szezepau Weſolowski; ein Exe⸗ 
kutionsbefehl des Friedensrichter des 5. Bezirks der 


Auf dem Hofe 
geſtern 
eines etwa drei Monate alten 
Die Leiche 


in Kenntnis 
geſtern abend an der 
Zgierskaſtraße Nr. 27 von einer Droſchke ein gewiſſer 


der jedoch zum Glück 
Nach erteilter 


ine k 3 von einem Hunde ges 
biſſen, wobei ſie eine Wunde am rechten Fuße davon⸗ 
trug. Den Verwundeten legte ein Arzt der Unfallſtation 


Oeſterreich⸗ungarn umfaßt 16 Mil⸗ 
lionen Wald, Deutſchland 14 Millionen, Frankreich 10 


bedecken ein Gebiet von 50 Millionen ha., die Japans 


Die Pincologie im Kino. In den „Bes 
richten der tönigl. Akademie der Wiſſenſchaften in zu 


Ne 105, 


rin“ veröffentlicht der italſeniſche Pfychofoge Doktor 
Ponzo eine Anzahl intereſſanter pfychologiſcher Beobach⸗ 
lungen, die er an ſich und feinen Aſſiſtenten während 
kinematographiſcher Aufführung machen konnte. Die 
Unterſuchungen und Wahrnehmungen des Gelehrten 
bringen neue Beiträge für die Pfychologie der Illuſſons⸗ 
fälſchungen, die durch falſche Deuliug von Sinneswahr⸗ 
nehmungen hervorgerufen werden. Am häufigſten treten 
Aſſoziationen zwiſchen den Wahrnehmungen dec Auges 
und davon völlig unabhängigen Geräuſchen auf. Das 
Auge folgt den Darbietungen des Films und verbindet 
nun Gehörseindrücke mit den Vorgängen auf der Pro⸗ 
jeltionsfläche. Dr. Ponzo ſbt dafür einige Veiſpiele. 
Er ſaß einen Film, der eine zeligiöfe Zeremonie in 
Birma darſtellt, während der maß ſuuge Leute ſah, die 
Glocken ſchlugen. Während dieſes Wildes glaubte der 
Gelehrte den Klang dleſer Glocken deulich zu verneh⸗ 
men; als er dann aufmerkſam wurde und die Eutſte⸗ 
hung dieſer Gehörgilluſton uuterſuchte, tele ſich heraus, 
daß er unter dem Einfluß des Bildes die Münge eines 
Streichorcheſters als Glodentine aufgenommen hatte. 
Ein andermal erſchien auf der Flöche das Bild eines 
heranrollenden Automobils, und der Zuhörer glautge 
deutlich das Gerauſch des Motors zu hören; dieſet 
Eindruck konnte auf den Ventilator des Theaterruames 
zurückgeführt werden. Weitere Experimente ergaben 
dann, daß das Geräuſch dieſes Ventilators in verſchſede⸗ 
nen Fällen verſchieden gedeutet und ſtets mit den Vor⸗ 
gängen auf der Bildfläche in Verbindung gebracht wurdez 
fo hörte der Gelehrte den Ventilator einmal als das 
Rauſchen eines fernen Waſſerfalls, während der Film 
einen Wafferfall zeigte. Dieſe Aſſoziationen treten ſehr 
häufig auf, wenn man nicht auf ſie achtet, und ſind am 
ſtärkſten, wenn fie nur einen Auſſenblick anhalten. Das 
gegen iſt es außorardentlich ſchwierig, ſie bewußt wahre 
zunehmen; oft blieben die Beobachtungenz völlig erfolge 
los. Bewußte Aufmerkſamkeit läßt ide gefälſchte 
Siunedwahrnehmungen nicht aufkommen. In dieſem 
Zuſammenhange wird daran erinnert, welche 
mangelhaften Reſultate im allgemeinen die 
Verbindung von Kinematograph und Phonograph er⸗ 
geben hat; die Gründe der unvollkommenen Illuſion 
liegen in der Unmöglichkeit, die Geſichto⸗ und Gehörs⸗ 
eindrücke auf einen und denselben Punkt zur lokaliſieren, 
Die Kinematographenunternehmer, die während der 
Vorführung das Orcheſter eine dem Charakter des 
Bildes enſſprechende Muſik ſpielen laſſen, fördern damit 
unwillkürlich das Zuſtandekommen einheitlicher akuſtiſch⸗ 
viſueller Illuſtonen und können oft ungewöhnlich wirk⸗ 
lichkeitsähnliche Eindrücke erzeugen. Aber mit den 
Wahrnehmungen des Auges werden nicht nur anders⸗ 
artige Gehörswahrnehmungen in irrtümlicher Deutung ver⸗ 
knüpft, auch die übrigen Sinne vermitteln unter 
der Anregung der Bilder Illuſtou. Der italeniſche 
Gelehrte berichtet, daß er während der Vorführung 
eines Regenfilms einen ſtarken Eindruck von Feuchtig⸗ 
keit und Kälte hatte und beim Anblick eines auf dem 
Meere fahrenden Schiffes das deutliche Gefühl, friſche 
Seeluft zu atmen. Alle dieſe Illuſtonen gehen ouf die 
Temperakurverhältuiſſe im Saal zurück, auf Sinnesein⸗ 
drücke, die unbewußt blieben und erſt mit dem Augen⸗ 
blick wirkſam werden, da die Aſſoziation mit den Ge⸗ 
ſichtswahrnehmungen fie verftärft und fühlbar werden 
laßt. Das gilt auch für irrtümlich gedentete Ge rurche⸗ 
wahrnehmungen. Wührend einer Sinematographeniseng, 
die einen Gutshof darſtellte, auf dem ein Arbeiter 
einen Heuwagen ableerte, hatten Dr. Ponzo und ebenſo 
ſein Aſſiſtent die ſtarke Empfindung, friſches Heu 
wirklich zu riechen. Es ftellte ſich heraus, daß eine 
Nachbarin ſtark parfümiert war; der Duſt des Parfüms 
war vorher uicht wahrgenommen worden, erſt mit dem 
Bilde des Heuhauſens kam jene unbewußte Geruchs⸗ 
wahrnehmung zum Bewußtſein und wurde als Heu 
gedeutet, während das Parfüm in Wirklichkeit einen 
ganz anderen Geruch hatte. Dieſe merkwürdigen 
Phänomene find für unſere Kenntnis von der 
Aſſoziſerung von Sinneswahrnehmungen und von der 
Entſtehung von Illuſtonen ſehr wertvoll, um jo mehr, 
als es ſonſt- schwierig iſt, derartige Beobachtungen mit 
Erfolg vorzunehmen, weil der Wunſch, ſie feſtzuſtellen, 
genügt, um ihr Zuſtandekommen zu verhindern. 

Polniſche Klaſſenlotterie. Bei der heute 
in Warſchau ſtattgehabten erſten Ziehung der 3. Klaſſe 
der 108. Klaſſen⸗Lotterie des Königreichs Polen wurden 
noch folgende Gewinne gezogen: 

Mbl. 80 auf Nr.: 1981, 2884, 2524, 9348, 3780, 3508, 
4741, 4785, 4820, 5451, 6241, 6750, 0801, 7731, 7973, 8005, 
2019, 9042, 917, 9334, 9889, 10,134, 10,403, 20862, 11,082, 
12,437, 12,688, 12,846, 12,911, 18,100, 15,108, 15,758, 
15,806, 10,018, 16,037, 16,518, 17,280, 19,010, 20,043, 21,513, 
22,153, 290.8, 22,088. 

MEI. 60 auf Nr.: 4 23 150 221 06 337 57 82 80 
504 56.91 53. 35 48 80 520 21 70 700 3 53 920 38, 

1017 74 233 94 32“ 22.30 32 73 81 407 65 70 75 50 
586.002 7 11 46 08 722 01 814 52 608. 

2038 56 88 111 230 45 70 303 14 45 80 401 17 
492 592 024 64 78 31 736 72 74 809 24 24 51 02 010 bi. 

3073 91 118 41 74 409 26 34 502 41 69 655 76 79 707 
763 800 35 51 70 61 908 57. 

4216 34 3009 37 86.455 74 647 708 22 851 60,80 07. 
5040 45 58 71 177 00 221 40 302 80 427 503 717 49 
707 801 81 83 925 41 42 72 80. 

6021 34 68 94 125 73 83 223 339 4 80 420 32 74 
510 20 620 774 828 043 76 04. 

7001 8 29.59 83 148 50 79 310 438 48 58 87 01 526 
555 78 82 500 73 77 701 2 43 62 047 78 87 89, 

8056 107 68 207 48 800 6 18 41 76 400 5 617 43 00 
738 59 95 808 22 35 79 950 90. 

9012 08 258 85 323 88 49 65 505 7 84 07 637 39 88 
747 98 832 41 014. 

10138 58 97 324 35 43 443 56 620 39 59 748 49 80 
3 11000 8 125 40 88 91 243 91 362 402 30 82 90 54 
022 30 06 728 35 45 57 887 974 78, 

12003 9 87.90.93 109 52 128 366 400 3 18 68 519 41 
545 68 83 711 40 82 837 89 992 05. 

13005 54 130 94 205 55 320 48 555 70 95 664 71 713 
ES 1404 105 35 99 207 31 57 890 416 23 42 516 30 88 
601 742 76 88 872 947 52. 

15051 78 157 207 26 42 313 411 502 21 57 85 611 54 

8 901. 
er 1601 2 10 7770 155 210 57 61 76 74 330 46 59 83 
402 16 72 522 56 64 70 80 645 64 88 041 53 65, 

17015 84 84 200 6 12 71 15 08 70 487 510.41 40 

2 2 28 854 81. 
jar 15005 12 10 65 20 15 3 5 50 60 33 93 420 37 02 

20 27 30 ). 
= 19044 00 5590 501 71 a 482 531 618 54 59 73 81 94 
105 2000 06 a 204 47 82 2 59 755 m 64 441 553. 634 

50 70 E 32 64 5 82, 

2 ce 125 10 Bu ; 337 418 26 40 513 91 643 58 
838 40 926 81 32 54 78 95. 

22000 115 201 18 38 40 70 412 18 00 83 587 90 092 
099 787 89 98 97 909 60 85. 

23073118 28 52 208 67 74 903 14 54 50 477 88. 


Freltaa, zen (A0. März) 12. April 1912. 


Kunſtnachrichten, 
Theater u. Muſik. 


Thalia⸗Theater. Heute abend gelangt mit der 
ansgezeichneten Sängerin Frl. Hedwig Voltz in 
der Titelpartie wiederum die Operettennovität von 
Richard Jäger „Die Hexe“ zur Aufführung. Dieſe 
Operette erfreut ſich bei uns eines guten Erfolges und 
dürfte wohl auch der Beſuch der heutigen Vorſtellung 
wieder ein recht guter ſein. 


Aus der Provinz. 
Sosnowice. Zum Kohlenhandel. In 
Verbindung mit dem Ausſtand auf den engliſchen 
Kohlengruben ſind im Dombrowaer Kohlenbaſſin von 
ben öſterreichiſchen Eiſenbahnen und den baltiſchen Häfen 
eſtellungen zugegangen. 


Urlenromme. 


Petersburg, 11. April. (P. T.⸗A.) In Paw⸗ 
lowsk wurde heute im Palais S. K. H. des Groß⸗ 
fürſten Konſtantiu Konſtantinowitſch eine Seelenmeſſe 
für die in Gott ruhende Großfürſtin Wera Konſtanki⸗ 
nowna zelebriert. 

Petersburg, 11. April. (P. T.⸗A.) Die hen⸗ 
tige Nummer der Zeitung „Swesda“ wurde kauftsziert. 
Der Redakteur wird auf Grund des § 129 zur gericht⸗ 
ichen Verantwortung gezogen. 2 

Feterspurg, II. April. (W. T. ⸗ A.) Hier 
verſchied der Chef der Veterinäz⸗Gerwaltung Na⸗ 


rbki. 

Moskau, 11. April. (P. T. ⸗ A.) Eröffnet 
wurde hier ein Kongreß für Feldſchere und Feld⸗ 
ſchererinnen. 


Kiew, 11. April. (P. T.⸗A.) Vom Gouverneur 
wurden wegen Eröffnung einer geheimen polniſchen 
Schule im Dorfe Schibkna, Kreis Kiew, 10 Perſonen 
zur gerichtlichen Verantwortung gezogen. 

Niſchnt, 11. April. (P. T.⸗A.) Heute ſetzte 
fh das Eis abermals in Bewegung. Der Fuß⸗ und 
Wagenverkehr über den Fluß wurde eingeſtellt. Das 
Waſſer ſtieg um 5 Arſchinen. Bei Pleß hat ſich 
17 5 auf der Wolga gleichfalls in Bewegung 
geſetzt. 

Nowaja⸗Buchara, 11. April. (P. T. ⸗ A.) 
Der Chef der Abteilung für Landwirtſchaft Kriwo⸗ 
ſche in iſt nach Baſramali abgereiſt. 

boi, 11. April. (P. T. „A.) Der Chef der 
zuffifchen Truppen in der Provinz Aſerbeidſhan, Ges 
neral Woropanow, beglückwünſchte heute vor der Front 
zohlreſcher Koſakenſotnſen im Namen des Oberkomman⸗ 
Nerender neun Koſaken, die Allerhöchſt durch Orden 
ausgezeichnet wurden, 

Choi, 11. April. (P. T.⸗A.) Der Anführer der 
Kurden, Bilbaſcha⸗Baiſagg, der vor zirka 3 Jahren 
von den Türken unter Verleihung eines Ordens zum 
Paſcha ernannt wurde, ſetzte der Volkszählung Wider⸗ 
ſtand entgegen. Aus Sultuſa wurde von den Türken 
gegen den unbotmäßigen Paſcha eine Strafexpedition 
mit 2 Geſchüßzen ausgeſandt. 

Choi, 11. April. (P. T.⸗A.) Djabir Paſcha ſtat⸗ 
tete dem rufſiſchen Vizekonſul und hierauf auch dem 
Chef der ruſſiſchen Truppenabteilung, General Woro⸗ 
panow, einen offiziellen Beſuch ab und erklärte hierbei 
dem Vizekonſul, er fei einzig und allein zu dem Zweck 
eingetroffen, um mit dem Chef der ruſſiſchen Truppen 
Bekanntſchaft zu ſchließen und mit dieſem freundſchaft⸗ 
liche Beziehungen anzuknüpfen. Dfabir Paſcha erklärte 
ferner, er ſei glücklich, die Aufgabe in Sachen der Bei⸗ 
legung und Aufklärung der Mißverſtändniſſe, die an der 
herſiſchen Grenze entſtanden, zu erfüllen, umſomehr als 
dieſe ein Mißtrauen Rußſarde gegen die Türkei her⸗ 
vorriefen. Die Türkei hege keinerlei feindliche Abſich⸗ 
len gegenüber ſeinem mächtigen Nachbar, was die 
Wichtigkeit der von der Türkei ergriffenen milſtäriſchen 
Maßregeln klar zutage kreten läßt. 

Berlin, 11. April. (p. T.⸗A.) Die Schneider 
haben nach einmonatlichem Ausſtande die Arbeit wieder 
aufgenommen. Der Schaden, der durch den Anstand 
Fiel wurde, wird auf zirka 4 Millionen Mark 
zeſchätzt. 

Stuttgart, 11. April. (P. SU) um 3 
uhr nachts verſchied die Großfürſtin Wera Konſtan⸗ 
tinowna, Witwe des Herzogs Wilhelm Eugen von 
Württemberg. 

Kiel, 11. April. Die Dampfyadıt „Carmen“ 
des Prinzen Heinrich von Preußen wurde heute morgen 
ausgeſandt, um zwei Schiffbrüchigr von der holländiſchen 
Tialk „Eja“, deren Schiff in der Kieler Bucht 
den war, vom Gabelsflacher Feuerſchiff, wohin fie geſtern 
der deutſche Poſtdampfer „Prinz Waldemar“ gebracht 
hatte, abzuholen. Die „Carmen“ lief mittags mit den 
beiden Geretteten im Kieler Hafen ein. Der eine von 
Ihnen war bei den Nettungsarbeiten erheblich verletzt 
worden. 

Hanau, 11. April. Die Tochter des Pfarrers 
Römheld in Pfungſtadt in Heſſen, die als Berleiterin 
der Witwe des Dichters Gottfried Schwab in 9 in 
Italien weilte, iſt, wie von dort telegraphiſch berichtel 
wird, auf einem Gange am Strande von den dort ſcharf 
abfallenden Felſen herab ins Meer geſtürzt und kurz 
darauf als Leiche gelandet worden. 

Paris, 11. April. (P. TA) Der „Matin“, 


geſun⸗ 


Neue Lodzer Zeitung. 


in Angriff genommen werden, u. z. laut annähernder 
Marſchroute. Peking — Charbin — Irkutsk—Moskau— 
Warſchau— Wien —Trieſt— Venedig — Marfeille— Paris. 

London, 11. April. (P. T.⸗A.) Asquith brach ie 
heute im Unterhauſe die Homernlebill ein. In ſeiner 
Rede erklärte Asquith, die Homerule ſei der erſte 
Schrittt in Sachen der Befreiung des Parlaments von 
der Notwendigkeit, ſich mit örtlichen Fragen zu befaſ⸗ 
ſen. Das irländiſche Parlament wird aus einem Se⸗ 
nat und einem Unterhauſe beſtehen. Zum Beſtande 
des Senats ſollen 40 Mitglieder gehören, die das erſte 
Mal von der allgemeinen Regierung, ſpäter aber von 
der iriſchen Adminiſtration ernannt werden ſollen. Das 
Unterhaus ſoll aus 164 Abgeordneten beſtehen. Au 
die Spitze der Exekutivgewalt wird ein Lordleutnant 
Seftellt werden, dem das Recht zuſtehen wird, auf Ver⸗ 
fügung der allgemeinen Regierung gegen jedwedes Ge⸗ 
jeß ein Veto einzulegen ſowie deſſen Wirkſamkeit zu 
verlängern. Im Falle einer Meinungsverſchiedenheit 
zwiſchen beiden Kammern ſollen dieſe gemeinſame 
Sitzungen abhalten und auch gemeinſam abſtimmen. 

Kopenhagen, 11. April. (P. T.⸗A.) Das Kö⸗ 
nigspaar iſt in Begleitung feiner Kinder nach Nizza 
abgereiſt. 

Bukareſt, 11. April. (P. T.⸗A.) Das neue Ka⸗ 
binett wurde wie folgt gebildet: Miniſterpräſident und 
Miniſter des Aeußern—Maſorescu, Krieg. —General 
Argentajan, Finanzen —Roſetti, Inneres und Unter⸗ 
richt — Arion, Oeffentliche Arbeiten — Pangrati. Die 
übrigen Reſſorts werden von den früheren Miniſtern 
beſezt. Das Kabinett betrachtet man als ein tempo⸗ 
räüres. 

Belgrad, 10. April. In Ippek tötete ein tür⸗ 
kiſcher Soldat vor der ſerbiſchen Kirche einen angeſehe⸗ 
nen ſerbiſchen Führer, den in türkiſchen Dienſten ſtehen⸗ 
den Appellationsrichter Blagoſe Wutſchetltſch. Der 
Mörder entfloh. In letzter Zeit find mehrere ſerbiſch 
Notabeln in Altſerblen und Mazedonien ſyſtematiſch er- 
mordet worden. 

Nom, 11. April. (P. T. = A.) Die „Agenzia 
Stefani” dementiert die im Auslande verbreiteten Ge⸗ 
rüchte über das Ableben des Papſtes. 

Madrid, 11. April. (P. T. ⸗A.) Der Mi⸗ 
niſter des Aeußern überreichte dem franzöſiſchen Bot⸗ 
ſchafter die Antwort Spaniens auf die letzte Note 
Frankreichs. 

Korfu, 11. April. (P. T.⸗A.) Der deutſche 
Reichskanzler Bethmann⸗Hollweg iſt heute von hier 
abgereiſt. 

Kuldſha, 11. April, (P. T.⸗A.) Die Mongolen 
haben ſich von den Republikanern getrennt und ihre 
Streitkräfte bei Teles konzentriert. Von den von den 
Chineſen ausgeſandten Kundſchaftern ſind nur 8 Perſo⸗ 
nen zurückgekehrt; die übrigen wurden getötet. Die 
Regierung hat beſchloſten, die Mongolen auf friedlichem 
Wege zur Ruhe zu bringen, widrigenfalls ſie eine 
Truppenabteilung gegen ſie ausſenden würde. Dem 
ruſſiſchen Handel garantieren die Mongolen volle 
Sicherheit. 

Üdſchda, 11. April. (P. T.⸗A.) Die Truppen 
des Oberſtleutnants Ferro haben bei Mahirdfch 

erwidert und ihnen 


eine Attacke von 2500 Lerbern 
große Verluſte beigebracht. Die Franzoſen haben 20 
Perſonen verloren, darunter 1 Offizier, 13 Perſonen 
wurden verwundet, darunter 3 Offiziere. 

Peking, 11. April. (P. T.⸗A.) Das Kabinett 
wird ſich nach der Ankuft der neuen Mitglieder nach 
Nanjang, 10 Werft von Peking entfernt, begeben und 
dort dich einen Monat weilen, worauf es feinen Auf⸗ 
enthalt in der Reſidenz nehmen wied. Die Frage, be⸗ 
treffend die Begleitung der Mitglieder des Kabinetts 
durch eine Truppenabteilung aus dem Süden, wurde 
in endgültigem Sinne entſchieden. Gerüchten zufolge 
dringt der Präſident darauf, daß die Truppenabkeilung 
1000 Mann nicht überſteige, während der Süden eine 
weit größere Truppenentſendung verlangt. Die Ver⸗ 
handlungen in dieſer Angelegenheit find der Haupt⸗ 
grund, weshalb die Abreiſe der Kabinettsmitglieder nach 
dem Norden verzögert wird. 

Mobile (Staat Alabama) 11. April. (P. TA.) 
Der Kapitän eines hier eingelanfenen Frachtdampfers 
teilt mit, daß infolge des Ausbruchs des Vulkans 
Chiriguet in Panama am 5. d. M. mehrere indiſche 
Ortſchaften zerſtört wurden. Gegen 1000 Eingeborene 
fanden in den Lavamaſſen den Tod. 


Blockade des Roten Meeres. 


Petersburg, 11. April. (P. TA) Gemäß 
den dem Departement für Handelsſchiffahrk zugegan⸗ 
genen Mitteilungen wird die Blockade der Küſten des 


oten Meeres dürch die italienifchen Schiffe am 21. d. 


N. beginnen. Den neutralen Schiffen wird eme Friſt 
von 5 Tagen gewährt. Die Pilgerſchiffe, die ſich nach 
der Sanitätsſtation in Kamaran begeben wollen, können 
ſich unter der Aufſicht der blockierenden Schiffe dem 
üdlichen Ufer der Inſel nähern. 
Ueberſchwemmung. 


Kiew, 11. April. (P. T. ⸗ A.) Der Dnepr iſt 
immer noch ſtark im Steigen begriffen. Die Truch⸗ 
banow iſt überſchwemmt. In der Nikolsker und Pred⸗ 
meſtaer Slobodka ſtehen hunderte von Häuſern unter 
Waſſer. Der Verkehr wird durch Kähne aufrecht er⸗ 
halten. Auch die unterhalb Kiews liegenden Ort⸗ 
ſchaften ſind von der Ueberſchwemmung heimgeſucht. 


Kataſtrophe. 


der den Flug Peking —Paris organifiert, hat als Preiſe 


Archangelsk, 11. April. (P. T.⸗A.) Zirka 15 
Meilen vom Swiatonosſchen Leuchtturm entfernt, wurde 


der Dampfer „Nikolai“ von den Erdmaſſen zerdrückt, 
Die Beſatzung kannte gerettet werden. 


Erneuerung des Dreibundes. | 
Berlin, 11. April. (Spez.) Die „Polittiſche 
Korreſpondenz“ berichtet, zwiſchen Italien, Dentſchland 
und Oeſterreich⸗Ungarn ſei ein prinzipielles Abkom⸗ 
men wegen Erneuerung des Dreibundes getroffen 
worden. 


Nachklänge zum Streik im Ruhrgebiet. 


Eſſen, 11. April. (Spez.) Die Verwaltung 
des Syndikats der Kohlengrubenbeſitzer beantwortete die 
Bitte der Bergatbeiter, ihnen die ſechstägige Streitzeit 
nicht in Abzug zu bringen, abſchlägig. Darob herrſcht 
unter den Bergleuten große Erbitterung. 


Ein neuer Ozeanrieſe. 


Breſt, 11. April. Der nene transatlantiſche 
Dampfer „La France“ hat geſtern ſeine erſten Probe⸗ 
fahrten unternommen, die zur größten Zufriedenheit 
ausfielen. Der neue Ozeaurieſe erreicht eine Geſchwin⸗ 
digkeit von 25 Knoten in der Stunde. Am 20. April 
wird das ff von hier aus in See gehen, um 
von der franzöſiſchen Negierung den Vereinigten Staa⸗ 
ten zum Geſcheuk gemachte Statue von Frankreich, 
eine Schöpfung des Bildhauers Podin, nach New York 
zu überbringen. 


Das neue franzöſiſche Budget. 

Paris, 11. April. Das neue franzöſiſche Budget 
für das Jahr 1913 wurde hente vom Miniſterrate nach 
längerer Konferenz genehmigt. Das Budget w 
gegen das Vorjahr eine Erhöhung von 166 Millionen 
702.248 Francs anf. Hiervon eutfallen 80 Millionen 
anf die nationale Verteidigung, 40 Millionen zur 
Hebung des Handels und des Verkehrs, 26 Millionen 
auf ſoziale Zwecke und 14 Millionen für Verſchiede 
Trotz der großen Erhöhung hat der Finanzminiſter 
feine Zuflucht nicht zu neuen Steuern nehmen dürfen, 
ſondern die von der Kammer bewilligten Kredite reichen 
and, um das neue Budget zu decken. 


Große Kälte. 


Täbris, 11. April. (P. T.⸗A.) Geſtern nacht 
find in der Umgegend 6 Perſonen erfroren. 


Inländiſche Nachrichten. 


St. Petersburg. | 


— Die Streikbewegung unter den 
Bankbeamten, die in milderer oder ſchärferer 
Form aufgetreten iſt, in der Sibiriſchen Bank begonnen 
hatte, hierauf in der Wolga⸗Kamabank und im „Credit 
Lponnais“ Widerhall gefunden hat, hat jetzt auch auf 
die Petersburger Diskontobank hinübergegriffen; die 
jüngeren Angeſtellten hatten durch Vermitkelung eines 
Aktionärs um Aufbeſſerung ihrer Gehälter erſucht; die 
Generalverſammlung befand indeſſen, daß die Direktion 
ohnehin für die materielle Aufbeſſerung der Beamten 
vollauf Sorge trage und auch in dieſem Jahre eine 
Tantismeerhöhung beſchloſſen habe. 


Neues aus aller Welt. 


- Zum Meuchelmord gedungen. Ein Teplitzer 
Privatier ſchloß mit drel herabgekommenen Individuen einen 
regelrechten ſchriftlichen Vertrag ab, daß fie für 2500 Kronen 
feinen reichen Schwiegerſohn, einen Mühlenbeſitzer, ermorden 
ſollten. Die Burſchen nutzten den Vertrag jo lauge zu Er⸗ 
preſſungen aus, bis fie der Privatier in ſeiner Bedrängnis an 
zeigte. Nun wurden ſie verhaftet. 


— Selbftmord nach der Verurteilung. Das Schwur · 
et in B ſel verurteilte den elſäfſiſchen Feria Eugrob. 
ändler Biſſel, der der Frau eines Konkurrenten Schwefelſäure 
ins Geſicht geſchüttet hatte, zu vier Jahren Zuchthaus und 
4000 Frank Entſchädigung an die Verleßte. In der Nacht er⸗ 
hängte fich der Verurteilte, der fortwährend ſeine Unſchuld be 
teuert hatte. 


Büdernachrichten. 


Bad Altheide. Grafſchaft Platz. Die raſche Entwickkung, 

die Altheide in den letzten Fahren genommen hat, dürfte 
baupfſachlich auf die auögezeihneien Erfelge in der Behandlung 
der Herzkrankheiten und auf die vorzüglichen Kureinrichtungen 
une Wohnungsverhältnifle zurückzuführen fein. Mltheite hat 
erfreulicherwelſe mehr und mehr die Aufmerkſamkeit der 
Aerzte und der Kranken gewonnen und nähert ſich jährlich 
we feinem Ziele, das „Nauheim im Oſten Deutfhlande® zu 
werden. 


— rin —— 


Börsenberichte 


der „Neuen Lodz er Zeltung-. 
St. Petersburg, den 11. April. 
Tendenz: Fonds beständig. Dividenden nach 


lebhafterem Anfang zum Schluss schwächer, Prä- 
mienloose im Steigen bepriften. 

Wechselkurs, gestern heute 
Wechselkurs auf London 4 M. 10 Pl. St. —.— 
Check „ London 94.85 
Wechselkurs „ Berlin, «u». » —.— 
Check Berlin. 40 29 


Wechselkurs „Paris 


Check 2 Paris.. 2758 


Fonds. 

3% Staats rente 9 59 
5% Innere Staatsanl. 1005 I. Em. 103 /) 
5% — “ 1906 II. Em. 103 
1, 5 5 1900 ũ 103% 
%% Russ, = 190 | 10n1, 
50% N „ 100 20. | 10885) 
1¼% Russ, Staatsanl. 1909 . 100%, 
4% Pfandbr, der Adels-Agrarbank 90%, 
3%/, Pfandbr. der Adels-Agrarbank | 99%, 
5% Zertifikate d. Bauernagrarbank 92 
20% „ * 9050 
5% Innere Prämienanleihe J. 1864 | 453 
4% » » I. 1886 | 354, 
No» — EURE 335 
5% Pfandbr. der Adelsagrarbank, 80 
3%, Kons. f. obl. Austausch g. 4. % 

Pfandhr. russ. gegens. Bod. Kr.. GU 88 /, 
Aktien der Kommerz-Banken. 
Asaw-Dansche Bank . 014 
Wolga-Kamaer Bank. - » - « . | 1010 
Russ. Bank tür ausw. Handel. . | 412 
Rüssiseh-Chinesische Bank . . 

St. Petersb. Internationale Bank d16 
— + Diskonto- u. Kreditb, 511 
= — Handelsban z. 265 ½ 
Rigaer Kommerz bank 281 
Union-Bank . . » - «== + » 300 
Aktien der Naphta-Industrie- 
Gesellschaften. 
Baker Naphta-Gesellschaft. „ » 571 5¹⁴ 
Kaspl- Gesellschaft. 1650 Ih 
Mantaschew . . . + 
Gehr. Nobyle (Pays). 
Metzalulrgische Indust 
Brjansker Schienen-Fabrik . . 
he Gesellschaft Hartmann. 302 
$ nnasche Masehinen-Fehrik - 23) 
Nikopol-Marinpoler Geseke 216% 
Potilow-Werko. . . vn 8%, 
h-Baltische Waggen-Pavrik } 237 
Lokomotivenbau-Gesellschaft 215 
8 nonste Gesellschaft für Eisen- x Ye 
und Stahl-Industrie * » + 158 157 
Wagon- u. mech. Fabrik „Phönix“ | —.— 2800 
Gesellschaft Dwigatel““ 115 115 
Nonez-Juriewer Gesellschaft. 309 309% 
Moſzew - Werke. 440 | 387 
Leua-Goldaktlen. . 3000 | —— 


Ausländische Börsen. 
Berlin, den 11. April. 

Auszahlungen auf St. Petersburg. 216.02½ 
Wechselkurs auf 8 Tage 
4'/,%/, Russische Anleihe 1905 
4 taatsrente 100 Rubel. 
Russische Kreditbilletis. 
Privatdiskont. . 

Tendenz: fest. 


Parla 

Auszahl. a. Potersb. Minimalpreis. 

2 ” „ Maximalpreis. 

4% Stastsrente 1894. 

5% R che Anleihe 1909 . . 

4% Zertifikate der Rente 1000. 

Privatdiskon . BE 

Tondenz: schwankend. 

London. 

5% Russische Anleihe 106 . - » 

4% Neue Russische Anleihe 1909. 
Tendenz: stetig. 

Amsterdam. 

4% Russische Anleiho 1906 . . + 

5% Neue Russische Anleihe 1000. 

Wien. 

5. ½ Russiche Anleihe 1900 
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Ihre neue Adre 


wollen Ste beim Wobnungswochfel uns fotort 
mitletlen, damit in der zogeimählgene Buſtellung 
unſeres Blattes zee Unterbrechung elutetit. 
0s empfiehlt ſich, den Wohnungawechſel unſersc 
Expeditlon direlt aufzugeben. 

Expedition der enen Lodzer Zeitung. 
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auf Kugelagern und la. Aral. 6,uumi- 
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Gebr - Milker, Neuer Ring 
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WEINE: 
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CHAMPAGNER 


ueberall erhäftlich 111 


155,000 Fr. ausge ſezt. Der Flug ſoll im Auguſt 1912 


1 


2 


Geſtern mittag wurde nus durch den Tod nufer herzliebes Töchterchen 


AN 


NA 


im Alter von 6 Jahren eutriſſen. Die Beerdigung unſeres nuvergeſſ ichen Kindes findet heute Freitag, den 12. April, um 2 Uhr nachm., vom Trauerhauſe, Nikola: 
jewska⸗Str. Nr. 67 aus auf dem iſraelitiſchen Friedhofe ſtatt. 


Um ſtilles Beileid bitten 


M. Windzberg und Frau geb. Markowiez. 


57 


Freitag. den (80. März) 12. April 1912, 


im 47. Lebensjahre. Die Beerdigung 


Am Mittwoch, den 10. April a. c. verſchied prötzlich 


Nichard Gidde 


des teuren Entſchlafenen findet am Sonnabend, den 13. April, nachm. 1 Uhr in Ozorkow flatt, 


Die trauernde Familie 


W niedzielg d. 14 b. m., jake w rocznicg zgonu 


b. p. Zygmanta Tarocinskiego 
odbedzie sie o godz. 19 w, ol. w synagodze Tow. 
„Talmud-Tora“ przy ul. Stedniej M 4/48 nabo- 
Zefstwo 2alobne, na ktöre krewnych i przyjaciöt ,. 
zmariego niniejszym zaprasza 

Zarzad Eödzklego Towarzystwa ., Talmug- Tera“. 
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2 Mer, ere naref 
E re en m 
1 0 E 
Maschinen, Si. en, 0 SE 
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troanet über Nacht ſteinbart und klebfrei. 
Gen.⸗Vertr.:S. ee mann, Lodz, Verkaufſtelle: Zawadzka 12. 


VERLANGET AUSDRÜCKLICH 


AMERIKANISCHE 
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IN PAKETEN! 

NUR DANN BEKOMMT MAN DAS: 
BESTE HAFERPRODUKT 
HÜTEN SIE SICH. VOR  GESUNDHEITSSCRÄDLICHEN 

RACHAHMUNGEN 11 


TTT 


f bag technischer Art kel 
HARI. MOGK 


Lodz, Petrikauerstrasse 104 
empfiehlt 14300 
Condensations - Töpfe 


„Patent Klein“ und andere, 


Ventile und Hähne aller Art, 


für Dampf, Wasser und Gas, 


ROHRENT 


für Heizung, Dampf, Wasser und Gas, 


Dichtungsplatten aus Gummi und Asbest, 
Original „Moorit“ u „Klingerit‘ 


Fumpen, Pulsometer und Injektoren. 
Grosses Lagen. 


Fin Landgut 


ca. 2400 Morgen mit Palaft, Waldungen, Bren⸗ 
nerei in Goudern Kaliſch zu verkaufen. Näheres 
beim Advokaten Tymienieckt in Kaliſch, 4622 


N 148x104 Ellen, mit Kraft und el 


ber ſeio zu verpachten 


Redakteur nud Herausgeber A. Drewin 
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Na dokonanem w dniu 19 marea (1 kwietnia) 1912 roku szöstem losowaniu 
zostaly do umorzenia nastepujace M N 45 sztuk obligaoji po 100 rub. kazda: 
NN 68, 124. 195, 258, 351, 665, 671, 752, 1237, 1605, 1753, 1824, 2182, 
2543, 3020, 3117, 3927, 4115, 4125, 4512, 4608, 5116, 5391, 5544, 5606, 
6284, 6622, 6764, 7059, 7373, 7384, 8020, 8079, 8136, 8139, 8189, 8218, 
8972, 9084. 
Zwrot Kapitalu wylosowanych obligacji rozpoezyna sie 2 diem 1/14 lipea 1912 roku wraz 
2 kuponem N 7, w kasie Zarzadu Lödzkich wazkotorowych elektrycznych kolei dojazdowych w Lodzi 
przy uliey Nikoisjewskiej N 21. 
Placenie zas biezgeych odsetek od kapitalu wylosowanyeh obligaeji, 
esonysa WYIZej do uiszezenia kapitalu obligacyjnego. 
Obligacje winny bye przedstawione wraz z talonem i wszystkimi kuponami, poczawszy od 
M 8 platoymi od 2/15 stycznia 1913 roku. 


wyeiagniete | 
2389, 2445, 


5649, 5809, 
8474, 8480, 


ustaje z dniem, nazna- 


Die neusten Muster in 


Korrespondenz- 


Wichtig für Fabrikanten 
von Cod: und Umgegens! 


waren werden geliefert zur Saison durch 


Berlin W. 50. 


Woll. und Baumwoll-, 


Textilindustrie 


0 


2 


Appretur un 


Tüchtiger Kaufmann mit Kapital als Hue 
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d Farberel. 


geſucht. 


21481, an die Exp. dieſer Ztg. erbet. 050 


Meister sofort verlangt. 


ie eine Seiden u. Wegenbandfabrik in Warfehait 


t A de te 0 

Wartose zas brakujacych kuponöw 20 e bedzie od kapitatu przedstawionej do ia S ee votre 

. tr odligaejl. 4028 25 deus 1 Waschen EN ns a De 
7 obligacji dawniejszych losowaf, nie 1 zostaly do wyplaty nastepujace * N. o KKK > 


bieder Data losowan N N Wylosowanych obligacji po Rub, 100 katda 
v. | 28 weaosnia (6 paädziernike) 1912 r. 3446, 3490, 9729. 


Zarzad ködzkich Wazkotorowych Elektrycznyck Kelei Dojazdawych. 

gewisse Puder ruinieren direkt Zaint und | runin 
Xaut und machen sie spröde und sind vor allem 

fausserordentlich schädlich für die Gesundheit. Es 


st daher wirklich falsche Sparsamkeit, beim Kaufe 


von Puder einige Nopeken smaren zu wollen. 


Ecke Cegielniana u. Betrikauer 


Vom 1.—16 April. 
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el 
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Mr 
Bet Kar dc —— 


Man gebrauche deshalb einzig u. allen „NM 4 711 ue 
Fettpmder“, achte beim Einkauf aber ja darauf, W 
dass man auch tatsächl ch „N 4711 Fett- EDLER 


Yelannter Bauchredner mit 
feinen sprechenden Buppen, 
M-LLE SIBILLA RYOIER 
Internationale Sängerin. 

BRU CIA-IRIO 
Akrobaten. 
MOPS & KLOPS 
Romiſcher Einakter. 
l. ZEN O WoNI 
kannter polnſſcherdumoriſt 
uud Transformator. 

E. EAT ) OLSN. 
Bekannter Stegreif-Dumoriſt. 
ROSA RENZ-TROUPE 
Gumnaſtiſcher Akt. 
URANIA-N 0 
Serie neuer Bilder. 


puder“ er erhält. In ihm ist rolle Farantie e für 
absolute Unschädlcchkeit und Erlang ing "eines 
natärli jugendfrischen Kolorts gegeben 
Schachtel 30 Kop. 
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— 
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Von Aerzten empfohlen als schmerzstillende Einreibung besonders bei 
Neuralgien, Rheumatismus. Ischias, Mi- 
gräne, Gicht, Gelenk- und Kopfschmerzen. 
Aeusserlich anzuwenden durch Einreibung auf der Haut und mit Watte 
und Binde umgeben — Gefahrlos — Prompt wirkend. 
Man verlange in den Apotheken ausdrücklich une Bengue von Dr. Bengu6, 
41 Rue blanche, Paris — Preis per Schachtel Rbl. 1.2 


Ecnt nur mit der Rosa-Banderolle und 192 00 Dr. J. Bengus 
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Straße Nr. ii 40 
Prima 


Sauerkraut 
zu verkaufen 


| Wohnungs - Angebote B 


Wohnungen um 
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